
 

 

Medienmitteilung vom 17. April 2025 

60‘000 Franken Soforthilfe für die Erdbebenopfer in Myanmar 
sowie für die Kriegsbetroffenen im Südsudan und Kongo  
 
Der Kirchenrat der Katholischen Kirchgemeinde Luzern spendet 20‘000 Franken für 
die Betroffenen des Erdbebens in Myanmar. Weiter spendet er 20'000 Franken für 
die vielen Menschen, die wegen des seit zwei Jahren tobenden Kriegs im Sudan in 
den Südsudan geflohen sind. Sowie nochmals 20'000 Franken für kriegsvertriebene 
Kinder im Kongo. Die Soforthilfe erfolgt via Caritas Schweiz (Myanmar, Südsudan) 
und Don Bosco (Kongo).  
 
Das erschütternde Ausmass der Zerstörung durch das Erdbeben in Myanmar wird von 
Tag zu Tag deutlicher. Mehr als 3'000 Menschen sind ums Leben gekommen, mehr als 
4'000 Menschen wurden verletzt. Unzählige Familien haben ihr Obdach verloren und 
verharren im Freien, Krankenhäuser und Notunterkünfte sind überlastet. Vor Ort 
koordinieren und planen die Partner des internationalen Caritas-Netzwerks sowie weitere 
lokale Organisationen die Hilfsmassnahmen. Sie leisten in Mandalay, Sagaing, Shan und 
Bago folgende Hilfe für die Betroffenen:  

• Verteilung von Lebensmitteln und Zugang zu Trinkwasser 
• Bargeldhilfe für den dringendsten Bedarf 
• Bereitstellen von Baumaterial für Notunterkünfte 

Aufgrund der zerstörten Infrastruktur und des anhaltenden Bürgerkriegs ist es aktuell eine 
Herkulesleistung, zusätzliche Hilfe und Personal in alle betroffenen Regionen zu bringen.  

Spende auch für wenig beachtete humanitäre Krisen im Sudan und Kongo 
Verheerend ist die Lage auch für die Menschen im Sudan und Südsudan: Als Folge des 
verheerenden Krieges im Sudan zwischen den sudanesischen Streitkräften (SAF) und 
den Rapid Support Forces (RSF) wurden bisher mehr als 11 Millionen Menschen 
gewaltsam vertrieben. Nach Ägypten ist der Nachbarstaat Südsudan das zweitwichtigste 
Ziel für Flüchtlinge aus dem Sudan. Es ist weltweit die grösste humanitäre Katastrophe, 
über 25 Millionen Menschen sind akut vom Hunger bedroht.  
Der Osten der Demokratischen Republik Kongo ist seit Jahrzehnten von Konflikten 
geprägt. Die Angriffe der Rebellengruppe M23 führten zu massiven Vertreibungen, viele 
Menschen leben in überfüllten Lagern ohne Strom, Wasser oder sichere Versorgung in 
Goma an der Grenze zu Ruanda. Die Salesianer Don Boscos versorgen die Menschen 
mit Lebensmitteln, unterstützen Bildung und betreiben eine kleine Krankenstation, die weit 
über ihre Kapazitäten hinaus arbeitet. In der erneuten Krise werden zusätzlich 1500 
Kinder täglich mit Essen versorgt, um Mangelernährung vorzubeugen. 
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Fotos 
• Bild 1: Verteilung von frischem Trinkwasser in Myanmar. Bild: Caritas-Netz 
• Bild 2: Fast die Hälfte der Ankommenden aus dem Sudan (hier im Gorom Camp in 

Juba) sind minderjährig. Bild: Caritas Schweiz. 
• Bild 3: Täglich werden 1500 Kinder unter 12 Jahren mit Brei und Milch im 

kongolesischen Goma versorgt, um damit Hunger und Mangelernährung 
vorzubeugen. Bild: Don Bosco. 

Für Rückfragen 
Ingrid Schmid, Mediensprecherin und Leiterin Fachbereich Kommunikation/Marketing 
Katholische Kirche Stadt Luzern 
041 229 99 60 | ingrid.schmid@kathluzern.ch 
 
 
 
 
Über die Katholische Kirche Stadt Luzern 
Die Katholische Kirche Stadt Luzern ist der Verbund von 8 Pfarreien, 2 Standorten, 13 
gesamtstädtischen Fachbereichen sowie 1 Kirchgemeinde mit Geschäftsstelle. Über 300 
Mitarbeitende und rund 2000 freiwillig Engagierte stehen für eine lebendige Kirche, die mit 
innovativen Inhalten und bedürfnisgerechten Dienstleistungen für die Menschen da sein will. Seit 
2022 ist die Katholische Kirche Stadt Luzern mit dem Umweltlabel Grüner Güggel zertifiziert. 
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